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Die Abteilung „Pflanzengesundheit“ der BBA teilt mit:
Ergebnisse der Erhebung zum Auftreten
des Quarantäneschadorganismus
Phytophthora ramorum und P. kernoviae
in Deutschland und der EU im Jahre 2006
und Verlängerung der EU-Notmaßnahmen
zu P. ramorum
Bereits im fünften Jahr führten die Pflanzenschutzdienste der
Bundesländer unter der Koordination der Abteilung Pflanzen-
gesundheit der Biologischen Bundesanstalt für Land- und
Forstwirtschaft (BBA) eine Erhebung zum Auftreten des Qua-
rantäneschadorganismus Phytophthora ramorum in Deutsch-
land durch. Die Grundlage hierzu bildet Artikel 6 (1) der EG-
Entscheidung 2004/426/EG (Verlängerung der Entscheidung
2002/757/EG), die eine Verpflichtung der EU-Mitgliedstaaten
zur Erhebung eines möglichen Vorkommens von P. ramorum
in ihrem Hoheitsgebiet vorsieht. Wie bereits im Jahr 2005
hatte die Europäische Kommission die Mitgliedstaaten zusätz-
lich zu der Erhebung zu P. ramorum dazu aufgerufen, eine
neue und bisher lediglich auf ein begrenztes Gebiet in Corn-
wall/Großbritannien beschränkte Phytophthora-Art, P. kerno-
viae, in die Erhebung einzubeziehen. Diese beiden Phytoph-
thora-Arten zeichnen sich dadurch aus, dass sie in Europa
Rhododendren als Hauptwirt haben und zuweilen gemeinsam
an einer Wirtspflanze vorkommen. Ziel dieser zusätzlichen Er-
hebung ist die Klärung der Frage, ob P. kernoviae weiterhin
lediglich auf das Vorkommen in Großbritannien beschränkt ist.
Die Inspektionen fanden sowohl an anfälligen Pflanzen in
Baumschulen und Gartencentern als auch im Öffentlichen
Grün und in Waldbeständen statt.
Während der Erhebung in Deutschland wurden insgesamt
1979 Orte mit 2173 Einzelinspektionen untersucht. In Baum-
schulen und Gartencentern verlief dabei die Inspektionstätigkeit
zahlenmäßig auf dem Niveau des Vorjahres. Im Öffentlichen
Grün und Privatgärten wurde die Inspektionsanzahl um 35% auf
655 erhöht und in Waldgebieten fand eine Verdopplung auf nun-
mehr 212 Inspektionen statt.
Positive Nachweise von P. ramorum in Baumschulen und
Gartencentern erfolgten in sieben Fällen an Rhododendron-
und Viburnum-Arten bzw. Sorten, während es im Vorjahr noch
14 Fälle waren. Betroffen sind weiterhin fünf von 16 Bundes-
ländern (Baden-Württemberg, Hessen, Niedersachsen, Sachsen
und Schleswig-Holstein). Bei den Funden handelt es sich aber
überwiegend um infizierte Einzelpflanzen. Im Öffentlichen
Grün wurde in ganz Deutschland lediglich eine befallene
Viburnum-Pflanze nachgewiesen. Wie bereits in den zwei vo-
rangegangenen Jahren konnte in einem Waldstück in Schles-
wig-Holstein P. ramorum aus Bodenproben isoliert werden,
die unter infizierten Rhododendren genommen wurden. In kei-
nem Fall wurde P. ramorum an Bäumen nachgewiesen. Im
Rahmen der vorgestellten Untersuchungen ergab sich zudem
kein Hinweis auf das Vorhandensein von P. kernoviae in
Deutschland.
In der gesamten EU wurde die Inspektionstätigkeit bezüglich
P. ramorum im Vergleich zum Vorjahr deutlich reduziert und
zwar um 18% in Baumschulen und Gartencentern auf 32 063 In-
spektionen, 33% im Öffentlichen Grün auf 5390 und 52% in
Waldbeständen auf 3283 Einzelinspektionen. Die Anzahl positi-
ver Nachweise von P. ramorum in den EU Mitgliedstaaten redu-
zierte sich in Baumschulen und Gartencentern um 43% auf 115
Funde, im Öffentlichen Grün um 22% auf 63 und in Waldbe-
ständen um 23% auf 10 positive Fälle. In den Waldbeständen
wurden jedoch keine mit P. ramorum infizierten Bäume nachge-
wiesen, sondern vorwiegend Rhododendren. Wie in den vergan-
genen Erhebungsjahren entfallen mit 96 Nachweisen die meisten
Funde von P. ramorum auf Großbritannien (43 in Baumschulen,
52 im Öffentlichen Grün und 1 im Wald). In folgenden Mit-
gliedstaaten wurde P. ramorum mit der in den Klammern ge-
nannten Anzahl nachgewiesen: Belgien (8), Dänemark (4),
Deutschland (10), Estland (2), Finnland (10), Frankreich (18),
Niederlande (8), Slowenien (10) und Schweden (1). P. kernoviae
ist in seinem Vorkommen weiterhin auf die bekannten Orte in
Großbritannien begrenzt.
Trotz der weiterhin hohen Inspektionstätigkeit der Mitglied-
staaten und dem Rückgang von Nachweisen von P. ramorum
kam es auch in 2006 im innergemeinschaftlichen Handel wie-
der zu Beanstandungen von mit P. ramorum infizierten Pflan-
zen.
Anfang Februar 2007 wurde von der EG-Kommission und den
Mitgliedstaaten eine Überarbeitung der Phytophthora ra-
morum-Entscheidung 2002/757/EG verabschiedet. Dabei
wurde die Liste der Pflanzenarten und -gattungen, die als anfäl-
lige Pflanzen gelten, erweitert, um alle bisher unter natürlichen
Bedingungen nachgewiesenen Wirtspflanzen abzudecken. Bei
den Arten, für die Maßnahmen für anfälliges Holz und anfällige
Rinde gelten, wurde Taxus brevifolia ergänzt. Im Zuge der An-
wendung der Pflanzenpassregelung für Rhododendron spp., Vi-
burnum spp. und Camellia spp. wurde der Text dahingehend spe-
zifiziert, dass sich die Regelung auf jedwedes Verbringen der ge-
nannten Pflanzen innerhalb der Gemeinschaft bezieht und nicht
nur auf das Verbringen vom Produktionsort beschränkt ist, d. h.
der Pflanzenpass ist über alle Handelsstufen bis zur Abgabe an
den Endverbraucher vorgeschrieben.
Ab dem 1. Mai 2007 müssen in Produktionsbetrieben von
Rhododendron spp., Viburnum spp. und Camellia spp. mindes-
tens zwei Inspektionen innerhalb der Vegetationsperiode
durchgeführt werden, wobei die Intensität dieser Inspektionen
den Gegebenheiten der Produktionsorte angepasst werden
kann.
Im Falle eines Nachweises mit P. ramorum infizierter Pflan-
zen sind weiterhin die bekannten phytosanitären Maßnahmen zu
ergreifen, jedoch sind bei der Vernichtung anfälliger Pflanzen in
einem Radius von zwei Metern auchAnzuchtsubstrat und Pflan-
zenreste mit einzubeziehen. In einem Radius von zwei Metern
um befallene Pflanzen sind zudem phytosanitäre Maßnahmen in
Bezug auf die Stellfläche oder den Erdboden zu treffen, da nach-
gewiesen wurde, dass P. ramorum dort überleben kann. Diese
Maßnahmen können eine Desinfektion der Stellflächen ein-
schließlich der Deckfolien, der Austausch der Folie und im Falle
von Erdanzucht des Erdbodens oder eine Anbaubeschränkung
auf den betroffenen Flächen für mehrere Jahre sein.
Das allgemeine Monitoring zur Statusfeststellung von P. ra-
morum in den EU-Mitgliedstaaten (Baumschulen, Öffentliches
Grün und Wald) ist auch im laufenden Jahr durchzuführen. Das
Ergebnis ist der Kommission und den Mitgliedstaaten bis zum 1.
Dezember 2007 mitzuteilen.
T. SCHRÖDER und E. PFEILSTETTER
Abteilung für nationale und internationale Angelegenheiten der
Pflanzengesundheit der BBA (Braunschweig)
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Der Ökologische Landbau hat in den letzten Jahren einen beträchtlichen 
Zuwachs elfahren, nicht zuletzt wegen gezielter staatlicher Förderungs-
maßnahmen und der gesteigerten Nachfrage der Verbraucher nach "bio-
logisch" erzeugten Nahrungsmitteln. Immer stärker kommen aber auch 
Probleme zum Vorschein, die mit dem Verzicht auf synthetische Pflan-
zenschutzmittel bei diesem Produktionsvelfahren verbunden sein kön-
nen. Umso mehr ist hier eine ganzheitliche Betrachtung erforderlich, um 
auch mit vorbeugenden Maßnahmen zur Herabsetzung der Schadens-
wahrscheinlichkeit eine quantitativ und qualitativ ausreichende Ernte im 
Acker-, Gemüse- und Obstbau zu erreichen. Hier ergeben sich zahlrei-
che Verbindungen zum Integrierten Landbau. Die Abgrenzung zum 
Ökologischen Landbau besteht eigentlich nur in dessen Verbot der An-
wendung synthetischer Pflanzenschutzmittel, stattdessen kommt der An-
wendung bestimmter Mittel und Präparate sowie der intensiveren Nut-
zung biologischer Begrenzungs- und Bekämpfungsmaßnahmen vorran-
gige Bedeutung zu. 
Das vorliegende Buch verfolgt diesen ganzheitlichen Ansatz. Aller-
dings ist der Titel "Biologischer Pflanzenschutz im Freiland" irre-
führend. In den einzelnen Kapiteln und Abschnitten über verschiedene 
Schadorganismen wird im Rahmen anderer Maßnahmen nur kurz auf 
die u. U. mögliche biologische Bekämpfung hingewiesen. Lediglich 
das Kapitel 8 ist dann speziell dem Biologischen Pflanzenschutz ge-
widmet. 
Einleitend werden im 1. Kapitel "Pflanzenschutz im Ökologischen 
Landbau - Grundsätze und Herangehensweise" die Pflanzenschutzkon-
zepte im Konventionellen und Integrierten Pflanzenschutz mit denen im 
Ökologischen ~andbau verglichen, der Handlungsrahmen für den Pflan-
zenschutz im Okologischen Landbau abgesteckt sowie die mit dessen 
Ausweitung verbundenen Probleme angesprochen. 
Kapitel 2 "Maßnahmen zur Unkrautregulierung" behandelt zunächst 
Unkräuter als Bioregulatoren und die Unkrautregulierung im Rahmen 
des Naturschutzes. Vorbeugende Maßnahmen wie Fruchtfolge, Boden-
bearbeitung, Nährstoffversorgung etc. werden besprochen, desgleichen 
die mechanische Unkrautregulierung im Getreide-, Hackfrucht- und 
Gemüsebau und kurz die thermische Unkrautbekämpfung. Das Unter-
kapitel "Spezifische Unkrautregulierung" behandelt einzelne wichtige 
Unkräuter in Vorkommen und Schadwirkung, Biologie und Regulie-
rungsstrategien, wobei Fruchtfolge und mechanische Maßnahmen im 
Vordergrund stehen. 
Kapitel 3 "Schadorganismen im Ackerbau" zeigt Möglichkeiten und 
Grenzen der Fruchtfolgegestaltung sowie der Arten- und Sortenmi-
schungen auf. Im Detail werden pilzliche Krankheiten des Getreides mit 
Vorkommen und Schadbild, Biologie und Regulierungsstrategien mit 
vorbeugenden und direkten Maßnahmen dargestellt. Dem gleichen 
Schema folgen die Besprechungen einiger tierischer Schaderreger des 
Getreides und des Maiszünzlers sowie wichtiger Schadorganismen und 
Viren von Raps, Zuckerrüben, Kartoffeln und Leguminosen. Ein geson-
derter Abschnitt ist der Problematik von Mykotoxinen insbesondere im 
Getreide gewidmet. 
Kapitel 4 "Schadorganismen im Freilandgemüsebau" behandelt in ana-
loger Weise Hülsenfrüchte, Kohlgemüse - Kohl, Salat - Kopfsalat, 
Fruchtgemüse - Gurke, Wurzel- und Knollengemüse - Möhre und Zwie-
belgemüse. 
Kapitel 5 betrifft die "Schadorganismen im Obstbau" mit bakteriellen, 
pilzlichen und tierischen Krankheitserregern bzw. Schädlingen des 
Kern- und Steinobstes und der Erdbeere, Kapitel 6 "Schadorganismen 
im Weinbau" im Bezug auf Vorkommen und Schadbild, Biologie und 
Regulierungsstrategien. 
Kapitel 7 bespricht wichtige "Schadorganismen kulturübergreifend", 
d. h. Schnecken, Vögel und Nagetiere nach dem gleichen Schema. Ka-
pitel8 "Biologischer Pflanzenschutz" widmet sich speziell diesem Be-
reich und behandelt die Möglichkeiten der Regulierung durch Habitat-
gestaltung sowie folgende Themenkomplexe: Viren, Bakterien und Pilze 
zur Insektenbekämpfung; Bakterien und Pilze zur Krankheitsbekämp-
fung, mit entsprechenden Beispielen und Präparaten. Der Einsatz von 
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Nützlingen wird am Beispiel der Schlupfwespe Trichogramma brassi-
cae besprochen. Kapitel 9 "Biotechnischer Pflanzenschutz und physika-
lische Verfahren" umfasst die Sexu~lpheromone im Rahmen des Moni-
toring und der Verwirrtechnik, die Verwendung von Leimtafeln, Farb-
schalen, Kulturnetzen etc. sowie die thermischen Verfahren der Saatgut-
behandlung mit einem Hinweis auf die Elektronenbeizung. 
Kapitel 10 "Die Anwendung von Mitteln und Zubereitungen" behandelt 
t;t,nter Bezug auf die EU-Verordnung 2092/91 diesen Komplex für den 
Okologischen Landbau bzw. die wichtigsten Anbauverbände, auch unter 
Hinweis auf Pflanzenstärkungsmittel und die Problematik der Lücken'-
indikation. 
In Kapitel 11 "Vorratsschutz im Ökologischen Landbau" wird insbe-
sondere auf die Integration von Techniken der Schädlingsvermeidung, 
zur Schädlingsfrüherkennung und Bekämpfung hingewiesen, auch un-
ter Bezug auf gesetzliche Regelungen. Nützlingsarten, die für den 
Vorratsschutz in Deutschland kommerziell velfügbar sind, werden in 
Biologie und Einsatzmöglichkeiten dargestellt, desgleichen die tieri-
schen Schaderreger, die in Vorräten und Lebensmitteln vorkommen 
können. 
Im Anhang folgt eine Beschreibung ausgewählter Pflanzenschutzmittel-
wirkstoffe, die laut EU-Verordnung im Ökologischen Landbau einge-
setzt werden dülfen, im Bezug auf Herkunft, Inhaltsstoffe, Verwendung, 
Toxizität etc. 
Ein Verzeichnis der verwendeten und weiterführenden Literatur zu 
den verschiedenen Kapiteln ermöglicht ein weiterführendes Studium. 
Allerdings vermisst der Rezensent hier einige grundlegende Hinweise, 
z. B. zum Integrierten Landbau, der in seiner Bedeutung für die Grund-
lagen des Ökologischen Landbaus nicht unterschätzt werden sollte. Re-
levante Internetadressen, das Verzeichnis der 41 beteiligten Autoren und 
ein ausführliches Register schließen den Band ab. Alle besprochenen 
Unkräuter und Schadorganismen sind mit sehr guten Farbbildern darge-
stellt. 
Den Herausgebern ist eine wichtige Darstellung der Probleme des 
Pflanzenschutzes im Ökologischen Landbau gelungen, deren Stärke vor 
allem in der Behandlung der einzelnen Schadorganismen liegt. Es zeigt 
sich aber auch, dass es im Rahmen des Gesamtsystems nicht einfach ist, 
die Pflanzengesundheit im Ökologischen Landbau zu gewährleisten, 
und dass Können und Engagement gefordert sind. Das Buch wird si-
cherlich seine Leser finden, die mancherlei Nutzen daraus ziehen kön-
nen. R. HEITEFUSS (Göttingen) 
MOHR, HANS-JOACHIM: Bodenschutz - eine gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe, dargestellt am Bundesland Mecldenburg-Vorpommern. Hrsg. 
Thünengesellschaft e. v., Tellow, 2006. 134 S., Euro 9,50, ISBN-lO: 
3-937669-89-2, ISBN-13: 987-3-937669-89-2. 
Der Bodenschutz wird in obengenannter Schrift als gesamtgesellschaft-
liche und komplexe Aufgabe angesehen und behandelt, auch aus histo-
rischer Sicht. Dabei wird als ein Schwerpunkt mit Beispielen auf die 
vielfältige Auswirkung landwirtschaftlicher Maßnahmen, unter anderem 
auch des Pflanzenschutzes eingegangen. Der Autor stellt die Bedeutung 
des integrierten Pflanzenschutzes für den Bodenschutz heraus und ver-
weist in diesem Zusammenhang auf die Gefahren von derzeitig prakti-
zierten einseitigen Fruchtfolgen für die Vermehrung vielfach schwer 
bekämpfbarer Schaderreger. Der Nutzung und Stärkung der natürlichen 
Abwehrkräfte des Bodens, des "antiphytopathogenen Potentials", wird 
eine große Bedeutung beigemessen. Zwischen Bodenschutz und Boden-
fruchtbarkeit wird ein Zusammenhang hergestellt, verdeutlicht durch 
Befragungen von Praktikern. .. 
Viele ansprechende Abbildungen, Tabellen und Ubersichten unter-
mauern die behandelte Problematik. Vorliegende durch Fachkompetenz 
und Praxisnähe charakterisierte Schrift ist vor allem für Landwirte, Mit-
arbeiter im Natur-, Umwelt- und Pflanzenschutz und Studenten zu emp-
fehlen. 
Bezugsmöglichkeiten über den Buchhandel (ISBN-lO: 3-937669-
89-2, ISBN-13: 987-3-937669-89-2) oder über das Thünen-Museum 
Tellow, 17168 Tellow. A. DowE (Rostock) 
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Band 50 umfasst folgende Übersichtsartikel: ' 
Biology and Management ofInsect Pests in NorthAmerican intensively 
Managed Hardwood Forest Systems (DAVID R. COYLE, T. EVAN 
NEBEKER, ELWOOD R. HART, WILLlAM J. MATTSON); The Evolution of 
Cotton Pest Managemnt Practices in China (K. M. Wu, Y. Y. Guo); Mos-
quito Behavior and Vector Control (HELEN PATES, CHRISTOPHER CURTIS); 
The Genetics and Genomics ofthe Silkworm, Bombyx mori (MARIAN R. 
GOLDSMITH, TORU SHIMADA, HIROAKI ABE); Tsetse Genetics: Contribu-
tions to Biology, Systematics, and Control of Tsetse Flies (R. H. GOOD-
ING, E. S. KRAFSUR); Mechanisms of Hopperburn: An Overview of In-
sect Taxonomy, Behavior, and Physiology (ELAINE A. BACKUS, MIGUEL 
S. SERRANO, CHRISTOPHER M. RANGER); Fecal Residues of Veterinary 
Parasticides: Nontarget Effects in the Pasture Environment (KEVIN D. 
FLOATE, KEITH G. WARDHAUGH, ALlSTAIR B. A. BOXALL, THOMAS N. 
SHERRATT); The Mevalonate Pathway and the Synthesis of Juvenile 
Hormone in Insects (XAVIER BELLES, DAVID MARTiN, MARIA-DoLORS PI-
ULACHS); FoIso111ia candida (Collernbola): A"Standard" Soil Arthropod 
(MrCHELLE T. FOUNTAIN, STEVE P. HOPKIN); Chemical Ecology of Lo-
custs and Related Acridids (AHMED HASSANALT, PETER G. N. NJAGI, 
MAGZOUB OMER BASHIR); Thysanoptera: Diversity and Interactions 
(LAURENCE A. MOUND); Effects of Plants Genetically Modified for In-
sect Reistance on Nontarget Organisms (MAUREEN O'CALLAGHAN, 
TRAVIS R. GLARE, ELTSABETH P. J. BURGESS, LOUISE A. MALONE); Inva-
sive Phytophagous Pests Arising through aRecent Tropical Evolution-
ary Radiation: The Bacterocera dorsalis Complex of Fruit Flies (AN-
THONY R. CLARKE, KAREN F. ARMSTRONG, AMy E. CARMICHAEL, JOHN R. 
MILNE, S. RAGHU, GEORGE K. RODERICK, DAVID K. YEATES); Phero-
mone-Mediated Aggregation in Nonsocial Arthopods: An Evolutionat'y 
Ecological Perspective (BREGJE WERTHEIM, ERIK-JAN A. VAN BAALEN, 
MARCEL DICKE, LOUISE E, M. VET); Egg Dumping in Insects (DOUGLAS 
W. TALLAMY);'Ecological, Behavioral, and Biochemical Aspects of In-
sect Hydrocarbons (RALPH W. HOWARD, GARY J. BLOMQUIST); The Evo-
lution of Male Traits in Social Insects (JACOBUS J. BOOMSMA, BORIS 
BAER, JüRGEN HEINZE); Evolutionary and Mechanistic Theories of Ag-
ing (KrMBERLY A. HUGHES, ROSE M. REYNOLDS); Tyramine and Oc-
topamine: Ruling Behavior and Metabolism (THOMAS ROEDER); Ecol-
ogy of Interactions between Weeds and Arthropods (ROBERT F. NORRIS, 
MARCOS KOGAN); Natural History of Plague: Perspectives from more 
than a Centm'y of Research (KENNETH L. GAGE, MICHAEL Y. Kosoy) ; 
Evolutionary Ecology of Insect Immune Defenses (PAUL SCHMID-
HEMPEL); Systematics, Evolution, and Biology of Scelionid and Platy-
gastrid Wasps (A. D. AUSTIN, N. F. JOHNSON, M. DOWTON). 
Die Auflistung der in Band 51 erschienenen Artikel gibt einen 
Überblick über die Vielfalt der referierten Themen: 
Signaling and Function of Insulin-Like Peptides in Insects (QI Wu, 
MARK R. BROWN); Prostaglandins and other Eicosanoids in Insects: Bio-
logical Significance (DAVID STANLEY); Botanical Insecticides, Deter-
rents, and Repellents in Modern Agriculture and an increasingly Regu-
lated World (MURRRAY B. ISMAN); Invasion Biology of Thrips (JOSEPH 
G. MORSE, MARK S. HODDLE); Insect Vectors of Phytoplasmas (PHYLLTS 
G. WEINTRAUB, LEANN BEANLAND); Insect Odor and Taste Receptors 
(ELlSSA A. HALLEM, ANUPAMA DAHANUKAR, JOHN R. CARLSON); Insect 
Biodiversity of Boreal Peat Bogs (KAREL SPITZER, HUHGH V. DANKS); 
Plant Chemistry and Natural Enemy Fitness: Effects on Herbivore and 
Natural Enemy Interactions (PAUL J. ODE); Appat'ent Competition Quan-
. titative Food Webs, and the Structure of Phytophagous Insect Commu-
nities (F. J. FRANK VAN VEEN, REBECCA J. MORRIS, H. CHARLES J. GOD-
FRAY); Structure of the Mushroom Bodies of the Insect Brain (SUSAN E. 
FAHRBACH); Evolution of Developmental Strategies in Parasitic Hymen-
optera (FRANCESCO PENNACCHIO, MICHAEL R. STRAND); Dopa Decar-
boxylase: A Model Gene-Enzyme System for Studying Development, 
Behavior, and Systematics (Ross B. HODGETTS, SANDRA L. O'KEEFE); 
Concepts andApplications ofTrap Cropping in Pest Management (A. M. 
SHELTON, F. R. BADENES-PEREZ); Host Plant Selection by Aphids: Beha-
vioral, Evolutionary, and Applied Perspectives (GLEN POWELL, COLIN R. 
TOSH, JIM HARDIE); Bizarre Interactions and Endgames: Entomopatho-
genie Fungi and their Arthropod Hosts (H, E. Roy, D.C. STEINKRAUS, J. 
EILENBERG, A. E. HAJEK, J. K. PELL); Current Trends in Quarantine Ent-
omology (PETER A. FOLLETT, LISA G. NEVEN); The Ecological Signifi-
cance of Tallgrass Prairie Arthropods (MATT R. WHILES, RALPH E. 
CHARLTON); Mating Systems of Blood-Feeding Flies (BOAZ YUVAL); 
Cannibalism, Food Limitation, Intraspecific Competition, and the Re-
gulation of Spider Populations (DAVID H. WISE); Biographie Areas and 
Transition Zones of Latin America and the Caribbean Islands Based on 
Panbiogeographic and Cladistic Analyses of the Entomofauna (JUAN J. 
MORRONE); Developments in Aquatic Insect Biomonitoring: A Compa-
rative Analysis of Recent Approaches (NURIA BONADA, NARCfs PRAT, 
VINCENT H. RESH, BERNAHRD STATZNER); Tachinidae: Evolution, Beha-
vior, and Ecology(JoHN O. STIREMAN, III, JAMES E. O'HARA, D. MONTY 
WOOD); Tick Pheromones and their Use in Tick Control (DANIEL E. So-
NENSHINE); Conflict Resolution in Insect Societies (FRANCIS L. W. RAT-
NIEKS, KEVIN R. FOSTER, TOM WENSELEERS); Assessing Risks of Relea-
sing Exotic Biological Control Agents of Arthropod Pests (J. C. VAN LEN-
TEREN, J. BALE, F. BIGLER, H. M. T. HOKKANNEN, A. J. M. LOOMANS); 
Defecation Behavior and Ecology of Insects (MARTHA R. WEISS); Plant-
Mediated Interactions between Pathogenic Microorganisms and Herbi-
vorous Arthopods (MICHAEL J. STOUT, JENNIFER S. THALER, BART P. H. 
J. THOMMA). 
Beide Bände werden durch ausführliche Sachwortregister ergänzt. Zu-
sätzlich enthalten sind kumulierende Verzeichnisse aller an den Bänden 
41 bis 50, bzw. 42 bis 51 beteiligten Autoren und der in diesen Bänden 
abgehandelten Themen. Die Buchreihe Annual Review of Entomology 
stellt damit eine äußerst umfassende und wertvolle Informationsquelle 
der entomologischen Fachliteratur dar. Sie sollte in jeder entomologisch 
ausgerichteten Bibliothek vorhanden sein. 
SABINE REDLHAMMER (Braunschweig) 
Chemikaliengesetz. Kommentar und Sammlung deutscher und interna-
tionaler Vorschriften. Prof. Dr. P. Schiwy unter Mitarbeit von Brigitte 
Stegmüller, Prof. Dr. B. Becker. Neuwied., Verlag R. S. Schulz, Wolters 
Kluwer, Loseblattsammlung, ISBN 3-7962-0381-7. 
194. Ergänzungslieferung, 2006. 
Vorwort 
Mit der vorliegenden Ergänzungslieferung wird das Werk auf den 
Rechtsstand vom 1. Dezember 2006 gebracht. 
Es ist hinzuweisen auf die Chemikalien-Ozonschichtverordnung, ab-
gedruckt unter Gliederungsnummer ,3/14-1, die die FCKW-Halon-Ver-
bots-Verordnung ablöst. Geändert wurde das Gesetz über die Vermei-
dung, Verwertung und Beseitigung von Abfällen (NI', 717), das Spreng-
stoffgesetz (NI'. 7/12), die Erste Verordnung zum Sprengstoffgesetz (Nr. 
7/12-1) sowie das Atomgesetz (NI'. 7/13) und das Strahlenschutzvorsor-
gegesetz (Nr. 7/13-2). 
Für das Landesrecht Mecldenburg-Vorpommern ist hinzuweisen auf 
die Neufassung der Abfall- und Bodenschutz-Zuständigkeitsverordnung 
(Nr. 16 A/6). Das Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung in 
Mecklenburg ... Vorpommern hat die Gliederungsnummer 16 A/10 erhal-
ten . 
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